
25Intelligenter Produzieren · 2006/3

Fertigung muss sich 
schneller wandeln
Manufuture: „Adaptive Produktion“ ist 
Schwerpunkt deutscher Fabrikausrüster  
Von Michael Eisele

Das Thema „adaptive Produktion“ 

stellt branchenübergreifend eines der 

wichtigsten zukünftigen Forschungs-

themen der an Manufuture beteiligten 

Fabrikausrüster dar.

Die inhaltliche Konkretisierung des 

nächsten Forschungsrahmenprogramms (FRP) 

der EU geht derzeit in die entscheidende 

Phase. Im 7. FRP sollen von 2007 bis 2013 

nach dem Vorschlag der EU-Kommission die 

Fördermittel gegenüber dem 6. FRP auf 50 

Milliarden Euro erhöht werden. Aus diesem 

Anlass haben sich zahlreiche Plattformen 

mit dem Ziel gegründet, die für die Industrie 

relevanten Forschungsthemen zu iden-

tifizieren und dadurch die europäischen 

Unternehmen langfristig und nachhaltig zu 

stärken. 

Manufuture Germany ist eine der natio-

nalen Initiativen der europäischen Manufu-

ture-Initiative für die Produktionsforschung. 

In den vergangenen sechs Monaten beteilig-

ten sich insgesamt mehr als 200 Industrie-

vertreter, mehr als 30 verschiedene For-

schungseinrichtungen und mehrere Indus-

trieverbände aus Deutschland an einem 

Roadmap-Prozess. Zielsetzung war, den 

Forschungsbedarf der deutschen Fabrikaus-

rüster zu konkretisieren. 

Bei der Vorgehensweise wurden im Ver-

gleich zu bisherigen Initiativen neue Pfade 

beschritten: Die auf europäischer und deut-

scher Ebene identifizierten 31 Handlungs-

felder wurden in Workshops, an denen aus-

schließlich Industrievertreter teilnahmen, 

bewertet. Durch diese Vorgehensweise soll-

te sichergestellt werden, dass der in Manu-

future formulierte Forschungsbedarf den 

Interessen der beteiligten Unternehmen 

entspricht.

Insgesamt wurden 14 Branchenwork-

shops durchgeführt. Die Vertreter der Top-

Unternehmen einer Branche stellten eine 

Prioritätenliste auf und konkretisierten die 

ausgewählten Themen inhaltlich auf ihre 

Branchenbelange. Um die Ergebnisse reprä-

sentativ für die gesamte Breite der Branchen 

gestalten zu können, wurde eine Online-

Umfrage bei weiteren Industrievertretern 

durchgeführt. Als Ergebnis des Gesamtpro-

zesses wurde das Thema „adaptive Produk-

tion“ branchenübergreifend als eines der 

Top-5-Themen bewertet. Es stellt somit 

eines der wichtigsten zukünftigen For-

schungsthemen der an Manufuture betei-

ligten Fabrikausrüster dar. 

„Adaptive Produktion“ meint eine  

(re-)konfigurierbare Produktion, die sich 

schnell und einfach an veränderte Anforde-

rungen anpassen lässt. Ansätze, um dieses 

zu erreichen, liegen in der Modularisierung 

von Maschinen, Anlagen und Fertigungs-

linien, die sich über standardisierte Schnitt-

stellen je nach Anforderung aus verschiede-

nen Modulen mit spezifischen Fähigkeiten 

zusammenbauen lassen (Plug & Produce). 

Mögliche Forschungsinhalte sind bei-

spielsweise die Entwicklung von Produkti-

onstechnologien mit eingebetteter Elektro-

Schnell und einfach muss sich die Produktionsweise der Zukunft an veränderte Anforderun-
gen anpassen. Dies ist eines der fünf besonders wichtigen Themen für künftige Forschungs-
projekte.  Foto: IPA
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nik zur autonomen Adaption an veränderte 

Anforderungen. Auch die Entwicklung von 

Betriebsmitteln oder Gebäudeelementen 

als adaptive, modularisierte Fabrikelemente 

ist eine der zentralen Herausforderungen 

der Forschung. Schließlich ist die Entwick-

lung  offener, selbstorganisierender, koope-

rativer Systeme und die Integration intelli-

genter Prozessüberwachungs- und Steue-

rungssysteme zur Realisierung einer adapti-

ven Produktion notwendig.

Die Relevanz dieser Forschungsinhalte 

wurde durch die Industrievertreter in ver-

schiedenen Branchenworkshops bestätigt. 

Die Branche Robotik und Automation identi-

fizierte das Thema sogar als das wichtigste 

mit 100 Prozent Relevanz, was die die Ver-

gabe der maximalen Punkteanzahl durch 

alle Teilnehmer bedeutete.

Bei der branchenspezifischen Konkreti-

sierung nannten die Teilnehmer Bedarfe, die 

für ihre Branche innerhalb der Themenfel-

der als Schlüsselentwicklungen für den 

 zukünftigen Unternehmenserfolg gesehen 

werden. Die branchenübergreifende inhalt-

liche Clusterung der verschiedenen Bedarfe 

ergab eine Untergliederung des Themas 

„adaptive Produktion“ in folgende The-

menstränge:

Thema 1: Adaptierbare Maschinen und 

Anlagen

Thema 2: Adaptive Prozesse und selbst-

adaptierende Systeme

Thema 3: Echtzeitfähige Systeme.

Zahlreiche Beispiele untermauerten die 

identifizierten Forschungsbedarfe. So wurde 

beispielsweise im Workshop „Robotik und 

Automation“ zum Thema adaptive Pro-

zesse und selbstadaptierende Systeme die 

Mensch-Roboter-Kooperation als potenziel-

les Handlungsfeld für die Entwicklung von 

Systemen zur Arbeitsraumüberwachung 

und intuitiven Bedienung bei Einhaltung der 

Sicherheit identifiziert. Die Branche „Ferti-

gungs- und Unternehmenssoftware“ sieht 

sich selbst als Enabler (Auslöser) für Adapti-

vität, indem sie die notwendigen Instru-

mente zur Steuerung der Produktion auf 

Basis von Echtzeitinformation entwickelt.

Die hohe Priorität des Themas „adap-

tive Produktion“ zeigt, dass die Flexibilisie-

rung und Wandlungsfähigkeit der Fertigung  

ein Thema ist, das deutsche Fabrikausrüster 

mit verschiedenen Ansätzen lösen wollen. 

Dazu werden technische und organisatori-

sche Instrumente benötigt, die oft nur im 

Verbund mit Forschungsorganisationen und 

Firmen anderer Branchen und Wertschöp-

fungsstufen gelöst werden können. Grund 

genug für die Forschung, im Bereich der „ad-

aptiven Produktion“ weiterhin mit und für 

den Maschinenbau als Fabrik ausrüster inno-

vative Lösungen zu entwickeln. 

Der Roadmap-Prozess MANUFUTURE Germany sieht nun die Formulierung einer strategi-
schen Forschungsagenda vor.  Bild: MANUFUTURE

Thema 1: Adaptierbare Maschinen und Anlagen
Dieses Thema enthält die Entwicklung adaptierbarer Fabrikausrüstung zur 
Erreichung höherer Auslastung durch Flexibilität sowie Wandlungsfähigkeit bei 
geänderten Anforderungen. Lösungsansätze liegen in:

• Aufbau von modularen Systemen, die frei konfigurierbar sind

• Entwicklung von kleineren, flexibel nutzbaren und integrierbaren Einheiten

• Entwicklung von skalierbaren Systemen.

Thema 2: Adaptive Prozesse und selbstadaptierende Systeme
Dieses Thema zielt auf die Entwicklung folgender Algorithmen und Verfahren für 
die adaptive Produktion: 

• Selbstoptimierung zur autonomen Anpassung an geänderte Bedingungen

•  Selbstorganisation von Kooperationen zwischen Maschinen, Anlagen und 
Komponenten.

Thema 3: Echtzeitfähige Systeme
Dieses Thema formuliert, dass eine adaptive Produktion erhöhte Anforderungen 
an die Planung, Steuerung und Überwachung der Abläufe und Prozesse stellt. 
Dazu sind insbesondere echtzeitfähige Systeme zu entwickeln.
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